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2 Abfchnitt .

Die Ausgufsgefäfse .
5)

Allgemeines .

Im vorliegenden Abfchnitt follen die in amerikanifchen Hausentwäfferungs -

Anlagen üblichen Arten der Ausgufsgefäfse und Wafferleitungs -Apparate kurz be-

fchrieben und befprochen werden . Es leuchtet ein, dafs es nicht genügt , wenn man

das Rohrnetz in guter Weife herftellt ; man mufs vielmehr auch grofse Sorgfalt auf

die Auswahl guter und zweckmäfsiger Apparate verwenden . Schlechte Apparate
in Verbindung mit einer gut angelegten Entwäfferungs -Anlage find beinahe eben fo

verwerflich , wie gute Apparate in Verbindung mit fchlecht ausgeführten Rohrleitungen .

Ferner ift es von grofser Wichtigkeit , dafs der Architekt fchon beim Entwerfen

des Grundriffes auf die zweckmäfsige Anordnung der Ausgufsgefäfse die gehörige

Sorgfalt verwendet . Ausgüße füllten , fo viel wie fich dies mit der Bequemlichkeit
beim Gebrauch vereinigen läfft , concentrirt liegen , damit nur wenige Fallftränge
erforderlich find und damit die horizontalen Anfchlufs - oder Zweigleitungen fo kurz,
wie möglich ausfallen . Ausgüffe in über einander liegenden Stockwerken follen

daher vertical über einander liegend angeordnet werden .
Für alle Arten von Gebäuden gilt ganz allgemein die Regel , in einem Ge¬

bäude fo wenig Ausgüffe wie möglich anzulegen ; denn jede Ausgufsöffnung bildet

eine (zwar durch Geruchverfchlufs abgefchloffene ) Oeffnung in das Canalfyftem . Man

vermeidet Ausgufsgefäfse in unbewohnten Räumen , da das Waffer des Verfchluffes

folcher Apparate der Verdunftung befonders ausgefetzt ift und der Verfchlufs leicht

unwirkfam wird . Eben fo legt man nicht gern Ausgüffe in fo hoch gelegenen

Stockwerken an , wo der Wafferdruck nicht zu allen Zeiten genügend grofs ift , um

die Zapfftelle mit Waffer zu verforgen .

5) Um deutfchen Architekten , Gefundheits-Ingenieuren und Inftallations-Firmen einen richtigen Begriff der in Amerika

benutzten Apparate zu geben , habe ich eine grofse Anzahl der diefen Theil begleitenden Abbildungen den ftellenweife fehr

hiibfch illuftrirten Catalogen amerikanifcher Firmen entnommen.
Von Firmen, deren Abbildungen in folcher Weife benutzt wurden, nenne ich die folgenden

J . L . Mott Iron Works , 90 Beekman Street , New-York.
Meyer - Sniffen Co ., 5 East i9th Street , New *York .

Henry Huber Co ., 81 Beekman Street , New -York .

Sanitas Co . (Smith & Anthony ) , 54 Union Street , Bofton .

Dececo Company , Newport , R . I .

Standard Manufacturing Company , Pittsburgh , Pa .

Dalton & Ingersoll , Bofton , Mass .
W . S . Cooper Brass Company , Philadelphia , Pa .

Fred . Adee & Co ., 90 Beekman Street , New -York .
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Wichtig ift es , niemals Ausgüffe irgend welcher Art in Schlafzimmer oder in
nicht ventilirte , an Schlafzimmer anftofsende Räume zu legen . Dies hat insbe-
fondere Bezug auf die in vielen amerikanifchen Häufern allerdings fehr beliebten
Wafch -Toiletten . Die neuere Tendenz geht mit Recht dahin , ftatt der an die Waffer¬und Abflufsleitung angefchloffenen Wafchbecken in Schlafzimmern die alte Form der
Wafchtifche mit beweglichen Wafchfchalen und Wafferkannen zu benutzen und die
Ausgüffe auf die Badezimmer , Abortzellen , Küche , Spül - und Wafchküche und das
Speifen -Anrichtezimmer zu befchränken . Alle Ausgüffe , befonders aber die Spül¬aborte und die Piffoirs , müffen in gut beleuchteten und gut ventilirten Räumen
liegen . Die ganze Inftallationseinrichtung foll einfach und mit Vermeidung aller
Complicirtheit angelegt werden .

In kleinen Wohnhäufern legt man das Badezimmer am paffendften über derKüche an , weil dadurch die Rohrleitungen fo kurz wie möglich ausfallen . Inamerikanifchen Häufern ift es vielfach Gebrauch , den Spülabort im Badezimmeraufzuftellen . Diefe in mancher Hinficht ungeeignete Anordnung ift nur dort ftatt -haft , wo mehrere Badezimmer vorhanden find . Allein auch dann empfiehlt es fich,den Abort wenigftens durch eine niedrige Zwifchenwand vom Baderaum zu trennen ,wie noch fpäter , bei Befprechung der Pläne von Badezimmern , näher erläutert werdenfoll. Im Allgemeinen ift die Trennung des Spülabortes vom Bade wünfchenswerth ,und in kleineren Häufern ift fie durchaus nothwendig , da fonft der Abort nichtbenutzbar ift, wenn die Badewanne gebraucht wird und umgekehrt .Man vermeide ferner die Lage von Ausgüffen im Keller , fo wie auch Anfchlüffean den Hauscanal zur Entwäfferung des Kellers . Aborte für Dienftboten folltenniemals in dunklen , abgelegenen Ecken des Kellers oder unter Kellertreppen liegen .Um das läftige Einfrieren der Wafferleitungsrohre im Winter zu vermeiden ,achte man beim Entwerfen des Plans auf die Lage des Badezimmers und vermeidebei frei ftehenden Häufern eine Lage in einem den vorherrfchenden kalten Windenbefonders ausgefetzten Theile des Haufes . Aus denfelben Gründen follen dieWafferrohre möglichft an Innenwänden entlang geführt werden .Das Material für Ausgufsgefäfse im Allgemeinen foll ftark , dauerhaft und nichtabforbirend fein und auch nicht roften . Die Innenfeite der Ausgüffe mufs glattund frei von Ecken fein, in denen fich Schmutz leicht anfammelt . Alle complicirtenApparate und beweglichen Mechanismen find bei Ausgüffen zu vermeiden . Bequem¬lichkeit im Gebrauch , verbunden mit Einfachheit der Ausftattung und Einrichtungfind zu erftreben . Ausgüffe mit verfteckten Ueberlaufrohren find zu vermeiden ;überhaupt follen alle Ausgufsgefäfse fo frei wie möglich aufgeftellt und alles über-
flüffige Holzwerk vermieden werden . Man wählt am zweckmäfsigften folche Aus¬güffe , welche weite Abflufsöffnungen haben ; denn bei diefen findet das Entleerenweit fchneller ftatt , und dies ift ftets wünfchenswerth , damit jeder Ausgufs beimEntleeren wie eine Spülkammer wirkt und das Abflufsrohr und den Wafferverfchlufsjedesmal gründlich fpült .

Dafs jeder Ausgufs einen gefonderten Geruchverfchlufs und einen Wafferhahnzur Spülung und zum Nachfüllen deffelben erhalten mufs , ift bereits in Abfchn . Iausführlich erörtert , und eben fo ift ' es wünfchenswerth , dafs jeder Ausgufs , wo diesangeht , einen gefonderten Anfchlufs an das Fallrohr erhält .Dafs man bei der Einrichtung von Ausgüffen mit Vorliebe nicht nur diefefelbft frei aufftellt , fondern auch alle Abfall - , Abflufs - , Lüftungs - und Wafferleitungs -
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rohre frei , aufserhalb der Wände , liegend ausführt , wurde ebenfalls fchon früher
bemerkt . Von Wichtigkeit ift auch , dafs bei Abflufsleitungen alle langen » todten
Enden « zu vermeiden find .

In der nachfolgenden Befprechung der Ausgufsgefäfse follen die folgenden Ein¬
richtungen der Reihe nach befprochen werden :

1 ) Wafchgefäfse oder Einrichtungen zum Reinigen der Leibwäfche etc . ;
2) Küchenausgüfle oder Einrichtungen zum Wafchen und Putzen der Speifen

und zum Spülen der Kochgefchirre ;
3 ) Spülausgüffe für Efsgefchirr oder Einrichtungen zum Wafchen und Reinigen

des Efsgefchirres ;
4) fonftige Spülausgüffe und Zapfftellen oder Einrichtungen zum Wafferziehen ,

zum Ausgiefsen von Brauchwaffer von Schlafzimmern und zum Spülen von Nacht -
gefchirren ;

5 ) Badeeinrichtungen und
6) Wafchtifch -Einrichtungen , beide zur Reinigung des menfchlichen Körpers

dienend ;
7) Spülaborte und
8) Piffoirs oder Einrichtungen zur Aufnahme und Fortfpülung der menfchlichen

feften und flüffigen , bezw . nur der flüffigen Auswurfftoffe.

Wafchgefäfse .

Allgemeines . Unter Wafchgefäfsen follen diejenigen unverrückbaren und
an die Wafferzu - und Ableitung angefchloffenen Gefäfse verltanden werden , welche
zum Reinigen , d . h . zum Einweichen , Vor - und Fertigwafchen und Spülen der Haus -
wäfche dienen . Man findet diefelben fowohl in Privathäufern , wie in Hofpitälern ,
Inftituten , Wafchanftalten etc . angebracht , in den letztgenannten Arten von Gebäuden

gewöhnlich in Verbindung mit Mafchinen , die zur Verrichtung der verfchiedenen

Wafchöperationen dienen . Da die Wafchgefäfse bei Handwäfcherei - fowohl , wie bei
Mafchinenwäfcherei -Betrieb in gleicher Weife ausgeftattet werden , fo genügt eine Be¬

fprechung für beide Arten . Die Wafchmafchinen find jedoch von diefer Befprechung
ausgefchloffen .

In kleineren Haushaltungen und Etagenwohnungen werden die Wafchgefäfse
gewöhnlich in der Küche aufgeftellt ; in befferen amerikanifchen Privathäufern hin¬

gegen werden fie ftets in befonderen Räumen , den fog . Wafchküchen , angeordnet ,
welche gewöhnlich neben der Küche , in ländlichen Wohnhäufern aber auch oft im

Sockelgefchofs und bei Etagenwohnungen (apartments) auch wohl auf dem Dach¬
boden liegen .

Da fich bei der Behandlung der Wäfche viel Wafferdampf und Feuchtigkeit
bilden und beim Wafchen auch einiges Waffer überfpritzt , fo ift es wünfchenswerth ,
den Fufsboden , die Wände und die Decke fo wafferdicht als möglich herzuftellen .
Man wendet daher oft Marmorplatten oder Mofaikfufsböden oder , bei einfacherer

Ausftattung , Cement - und Afphaltfufsböden an . Eben fo werden die Wände gegen
Feuchtigkeit gefchützt , indem man fie anftatt mit Holzwerk mit Marmor verkleidet
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